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Das Telephon unserer Grossmiitter
Melanie, wenn Sie den Kaffee gemahlen haben, können Sie anfangen am Telephon drehen !"

Nicht zu machen.
Die Kunst, echte Edelsteine synthetisch

herzustellen, ist bereits soweit
vorgeschritten, dass sie sowohl stofilich wie
physikalisch von den natürlich vorkommenden

sich nicht unterscheiden. Manche,
wie Rubin und Saphir, hat man sogar in
solchen Grössen und solcher Reinheit
erhalten, dass die natürlichen Steine sehr

entwertet worden sind. Besonders beim
Rubin sind vollkommen fehlerfreie
synthetische Steine von fehlerfreien natürlichen

Steinen überhaupt nicht zu
unterscheiden. Glücklicherweise ist die
Nachahmung von Orientteppichen auf maschinellem

Wege noch nicht gelungen. Hier
bleibt echt eben echt. Vidal an der
Bahnhofstrasse in Zürich führt echte Teppiche
in grosser Auswahl.

Aufsatz
Fritzchen hat seinen Aufsatz

beendet und reicht ihn seinem Vater
zur Durchsicht. Der liest: «Der Prinz
trat in den Wald, für die Prinzessin
zu befreien, die da in einer Höhle
von dem Drachen zeits langer Zeit
in den Klauen gehalden wurde. Der
Prinz sog seinen Zabel hinaus und
schlug das Biest von einem Drachen
kaput. Dann nahm er die Prinzessin
auf den Arm und ging mit ihr an den

Königshof und heiratete sie. Ja, der
Prinz hatte keine Angst!»

«Nach einigen Jahren merkte der
Prinz, dass er den Drachen und nicht

die Prinzessin hatte.» schrieb
Fritzchens Vater dazu. -e

Altes Sprichwort
in 20.-Jahrhundert-Fassung

Wer zuletzt lacht
Hat eine lange Leitung! ischl.

Modern renoviert, soigniertl
ZURICH Schauspielhaus

Tel. 22191 Otto Ruf, chef de cuisine.
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